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ERHALTENE KUNSWEHKE , WELCHE MAN DIESER EPOCHE ZUGESCHRIEBEN HAT . 105

gehörte , nicht das Mausoleum war , was war es dann anderes 156
) ? Auf diese Fragen

antwortet man am besten : wir wissen es nicht , wissen dies so wenig wie wir man¬
ches Andere wissen . Und diese Antwort sollte genügen , man sollte sich daran ge¬
wöhnen , in einer Wissenschaft , die auf trümmerhaften Überlieferungen beruht , nicht
Alles wissen zu wollen und sich nicht darauf zu stemmen , jedem Monument einen
Namen zu geben , als wäre damit an sich Etwas genützt . Wer sich aber bei unserer
ersten Antwort nicht beruhigen will , dem wäre aus dem Studium der budrun ’schen
Reliefe immer noch zu erwiedern : es ist möglich , dass einige Platten derselben , die
schönen und köstlichen wie a— e zum Mausoleumsfriese gehört haben , und dass man
diese in irgend einer späteren Zeit vom Mausoleum entnahm und zu einem anderen
Bauwerke , etwa einem Tempel , vielleicht von grösserem Umfange benutzte und , weil
sie nicht ausreichten , zu ergänzen sich genöthigt sah . Es ist aber ferner auch mög¬
lich , dass ein abenteuerlicher Zufall die schlechten Platten aus einer barbarischen
Kunstzeit mit den echten Reliefen vom Mausoleum , die zufällig von gleichen Mass-

verhältnissen waren , unter einander geworfen hat . Und wem diese Möglichkeiten
nicht genügen , der ersinne sich eine dritte und vierte , wozu ja der nöthige tiefge¬
lehrte Scharfsinn nicht fehlen wird ; wir wollen mit Vergnügen diese Möglichkeiten
zugestehn , wenn man uns dagegen nur erlassen will zu glauben , die gesammten
budrun ’schen Reliefe , wie wir sie besitzen , haben dem Mausoleum angehört , und
einer der vier verbundenen Meister habe solche Dinge gemacht , wie die erwähn¬
ten Reliefe 157).

Die Augsburger Allgemeine Zeitung vom Juli dieses Jahres 158) berichtet von einer
neuen Ausgrabung in Halikarnassos , durch welche die Fundamente des Mausoleums

blossgelegt worden sein sollen ; zwei Schiffsladungen mit Sculpturen seien nach Eng¬
land abgegangen , welche ’ den Elgin -Marbles an die Seite gesetzt werden , „ namentlich
werden Friese mit der Darstellung von Amazonen zu Pferd als Kunstwerke ersten

Ranges erwähnt . “ Näheres werden wir allerdings erst abwarten müssen , aber einst "

weilen wollen wir hoffen , dass uns diese neuen Funde von der Verblendung über
die älteren budrun ’schen Reliefe befreien werden .

Wenn ich bei den Reliefen von Budrun , welche scheinbar zusammengehören ,
in der Lage war , die Nothwendigkeit einer Sonderung älterer und jüngerer Theile

zu behaupten , so muss ich bei dem zweiten Denkmälercomplex , den man in diese
Zeit versetzt , den Sculpturen nämlich , die man als den plastischen Schmuck des so¬

genannten Nereidenmonuments von Xanthos zusaminengestellt hat , ebenfalls auf eine

Sonderung dringen , aber auf eine solche von Theilen , die kein äusseres Moment als

zusammengehörig erscheinen lässt , und für deren Zusammenordnung sich schwerlich
ein wirklich stichhaltiger Grund wird anführen lassen . Es handelt sich um zum
Theil unschätzbar schöne , durchweg aber interessante Sculpturen , welche Sir Char¬
les Fellows auf seiner dritten Reise nach Lykien in Xanthos auf einem nicht sehr

ausgedehnten Terrain in der regellosesten Unordnung umherliegend entdeckte , die

er dem britischen Museum überantwortete , wo sie den Hauptinhalt des „ Lycian
Saloon “ bilden , und die er als Theile des plastischen Schmuckes eines Gebäudes ,
welches er Grabmal des Harpagos getauft hat , zu vereinigen strebte . Ein hübsches

Modell dieser Restauration ist im britischen Museum aufgestellt 159) , und zeigt auf

einem hohen würfelförmigen Unterbau , dessen Ruinen erhalten sind , ein Tempelchen
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